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Die saubere Energie aus Churwalden 
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Eine Möglichkeit der Energieproduktion - die neuste Variante der Rabiosa Energie ist die Energieproduktion mit Abwasser 
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Editorial 

Geschätzte Bevölkerung von Churwalden 

Ein weiteres spannendes Jahr ist zu Ende und das nächste hat schon längst begonnen. Die Zeit läuft 

und ein Projekt folgt dem anderen. Beim Schreiben eines Geschäftsberichtes merkt man erst, welche 

Anzahl an Projekten realisiert und was alles in unserer Talschaft erreicht wurde. Speziell in unserer 

Region ist, dass die Energie richtig spürbar ist. Alle packen mit an und ziehen am gleichen Strang. Dies 

freut mich speziell und ich hoffe, die Energie hält weiter so an. Es ist spannend, bei übergreifenden 

Projekten mitzumachen und den Gedanken der Region zu spüren. 

Unser Leuchtturmprojekt war sicher das neue Portal in Churwalden. Zusammen mit einem Partner 

konnten wir die gesamte elektrische Installation erstellen. Weiter mussten zwei Trafostationen und 

die Mittelspannungsleitung erstellt werden, damit die neue Panoramabahn Heidbüel termingerecht 

in Betrieb genommen werden konnte. Es macht doppelt so viel Spass, mit der neuen Bahn hochzu-

fahren im Wissen, bei der Realisierung mitgewirkt zu haben. Hier auch ein grosses Dankeschön an die 

Bauherren dieses Projektes. Es wurden viele einheimische Betriebe berücksichtigt, die gute Arbeit 

geleistet haben. 

Aber auch bei kleineren Projekten mit grosser Wirkung konnten wir mitmachen. Im Brambus-Center 

in Brambrüesch haben wir sämtliche Elektroinstallationen erstellt. Dies ist ein sehr gutes Beispiel, wie 

mit vereinten Kräften mit überschaubaren Finanzen etwas Schönes entstehen kann. 

Die Energieproduktion in der Schweiz und speziell auch in Graubünden hat schon bessere Zeiten 

gesehen. Die Energiepreise sinken und sinken. Es ist schwer vorhersehbar, wo die Reise hingeht. Dies 

merken immer mehr auch Kleinproduzenten mit Solaranlagen, die nicht im KEV sind und ihre Energie 

zu immer tieferen Preisen ins Netz einspeisen müssen. Hier sieht man eine direkte Auswirkung der 

Subventionen im Energiemarkt, die sicher viele positive Effekte haben, aber eben auch negative. Die 

tiefen Energiepreise gilt es optimal auszunutzen und so attraktive Energiepriese für unsere Kunden 

anzubieten. Es ist und bleibt ein dynamischer und anspruchsvoller Bereich bei der Rabiosa Energie. 

Die Inbetriebnahme der Abwasserleitung von Churwalden nach Meiersboden hat uns letztes Jahr 

ebenfalls auf Trab gehalten. Zum Glück hat die Leitung gehalten und ich bin gespannt, was ich das 

nächste Jahr über das Abwasserkraftwerk berichten kann, das im Februar 2016 in Betrieb genommen 

wurde. 

Im Namen des ganzen Rabiosa Teams bedanke ich mich bei unseren Kunden und wünsche ein 

spannendes Jahr voller Energie. 

 

 

Otto Vitalini, Geschäftsleiter Rabiosa Energie 
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Aktivitäten 

Inbetriebnahme der Abwasserdruckleitung nach Chur 

Es ist immer ein spannender Augenblick, wenn etwas Altes abgestellt und etwas Neues in Betrieb 

genommen wird. Noch spannender ist es, wenn man weiss, es gibt kein Zurück. Im August 2015 war 

es so weit. Das Abwasser in Parzutt wurde in die neue Vorreinigung geleitet und danach über eine 6 

km lange Druckleitung nach Meiersboden geführt. Ab jetzt wussten wir: Die Leitung muss in Betrieb 

bleiben oder sonst wird es unangenehm. 

Den Betrieb und Unterhalt der Vorreinigung inklusive Druckleitung hat die Gemeinde der Rabiosa 

Energie übergeben. Mit dieser Lösung kann auch der spätere Betrieb der Produktionsanlage 

optimiert werden. Für die Gesamtanlage ist somit nur einer verantwortlich. 

Der Betrieb der Leitung läuft sehr gut. Am Anfang hatten wir noch mit ein paar Altlasten aus der 

Bauphase zu kämpfen, da mit dem Abwasser auch mittelgrosse Steine in Meiersboden ankamen. 

Diese konnten zum Glück beseitigt werden, und das Wasser fliesst nun ungehindert. Die ersten 

Zahlen der Abflussmenge sehen positiv aus. Die getroffenen Massnahmen vom GEP zur Reduzierung 

des Fremdwassers zeigen erste Erfolge. Wir gehen davon aus, dass die angepeilte Zielmenge von 

400'000 m3 pro Jahr fast erreicht werden kann. Aber keine Angst! Es hat noch genügend Wasser, um 

saubere Energie zu produzieren. 

 

 
 

 
Rechen der mechanischen Vorreinigung in Parzutt  
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Abteilungen 

Energieproduktion 

Tiefere Produktionsmenge „dank“ schönem Sommer 

Die Produktionsmenge unserer Anlagen lag unter dem Durchschnitt. Dies war vor allem im zweiten 

Halbjahr stark spürbar. Die Schneeschmelze im Frühling war klein und die Niederschläge im Sommer 

sehr gering. Dies war sogar beim Trinkwasserkraftwerk Oberwiti spürbar. 

Dafür konnten wir das schöne Wetter geniessen. Für unsere Bauprojekte war das Wetter perfekt. 

 
Gute Stimmung in der Badi Churwalden 

 

Gemeinschaftskraftwerk Chur-Sand 

Am Gemeinschaftskraftwerk Chur-Sand (GKC) sind mehrere Gemeinden beteiligt, eine davon ist die 

Gemeinde Churwalden. Die Rabiosa Energie ist für den Vertrieb dieser Energie zuständig. Die GKC 

Energie (4.3 GWh) liefert fast 20% unseres Energiebedarfs in der Talschaft. Die drei Maschinen-

gruppen inklusive Hilfsbetrieb wurden stufenweise umgebaut und erneuert. Die Arbeiten wurden vor 

drei Jahren abgeschlossen. Dank der neuen Technik (Turbinen, Generatoren, Steuerung etc.) kann die 

Anlage durchschnittlich ca. 6% mehr Energie als früher produzieren. Die Produktionsanlage befindet 

sich auf dem Weg von Chur nach Meiersboden auf der linken Seite. 

 
Rabiosa-Maschine mit einer Leistung von knapp 700 kW  
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Verteilnetz 

Neue Panoramabahn Heidbüel 

Für die neue Panoramabahn musste die Mittelspannungsleitung in Churwalden vom Portal bis 

Heidbüel erneuert werden. Gleichzeitig wurde auch die alte Trafostation Heidbüel saniert und im 

Gebäude des Portals eine neue Trafostation integriert. Dies bedeutet beinahe, dass wir auch ein 

Stück vom Architektenpreis für das Gesamtgebäude Portal gewonnen haben! Egal, Hauptsache die 

Energie fliesst in die richtige Richtung. 

 

  
Trafostation im Gebäude Portal 

 

Die Projekte waren anspruchsvoll und konnten termingerecht fertiggestellt werden. Speziell war der 

Kabelzug der Mittelspannungsleitung von Heidbüel runter nach Churwalden. Von ziehen war nicht 

die Rede, das Kabel musste beim Einzug kontrolliert gebremst werden, damit es nicht ins Tal runter-

rauscht. 

  
In steilem Gelände wurde die Mittelspannungsleitung eingezogen. 
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Energievertrieb 

Energieverbrauch 

Der Energieverbrauch liegt etwa auf dem Niveau vom Vorjahr. Der Winter und vor allem der Herbst 

waren nicht besonders streng. Somit lag der Verbrauch bei den Haushalten eher unter dem 

Durchschnitt. Der Verbrauch des Gewerbes und der Industrie lag dagegen leicht über dem Durch-

schnitt. Im ganzen Jahr 2015 wurden in unserer Talschaft 23‘960‘160 kWh verbraucht. 

 

E-Rechnung 

Seit Herbst 2013 ist es möglich, die Stromrechnungen als E-Rechnung zu erhalten und zu bezahlen. 

Bisher haben sich rund 250 Kunden für die Bezahlung mittels E-Rechnung angemeldet. 

Weitere Informationen zur E-Rechnung finden sie auf unserer Homepage oder unter  

www.e-rechnung.ch. Wir freuen uns auf weitere Anmeldungen. 

 

Elektroinstallationen 

Gute Auslastung 

In der Installationsabteilung hatten wir glücklicherweise viel Arbeit. Die Auswirkung der 

Zweitwohnungsinitiative war bei uns noch nicht zu spüren. Wir hatten in allen Bereichen schöne 

Aufträge und konnten unseren Mitarbeitern interessante Arbeiten anbieten. 

 

Portal Churwalden ein spannendes Projekt 

Speziell war sicher die elektrische Installation im Portal Churwalden, die wir mit einem Partner 

durchführen konnten. Es war für uns eine Freude, bei diesem Projekt mitzuarbeiten und zu sehen, 

wie das spezielle Gebäude entsteht. Beim Einmessen der Leitungen in die Bodenplatten wurden 

unsere Monteure speziell gefordert. Da alle Wände rund sind, konnte nirgends von einer geraden 

Kante eingemessen werden. 

 
Bau Portal: runde Wände 
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Finanzbericht 

Bilanz 
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Erfolgsrechnung 
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Revisionsbericht 
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Ausblick 

Erneuerung Wasserkraftwerk Stettli 

Ein nächstes Projekt wird die Erneuerung des Kraftwerks Stettli sein. Die Anlage ist schon 110 Jahre 

alt und die Staumauer, Druckleitung und Produktionsanlage müssen saniert werden. Zusammen mit 

den Beschneiungsanlagen der Lenzerheide Bergbahnen AG und Pradaschier AG Top können wir hier 

Synergien nutzen und das Projekt optimieren. Geplant ist, eine gemeinsame Leitung vom Stausee 

Stettli bis zur Zentrale Bärgli zu bauen, wo das Wasser entweder für die Turbinierung oder im 

November/Dezember für die Beschneiung genutzt werden kann. 

 

 
Staumauer Stettli 

 

Zentrales Rabiosa Gebäude in Parzutt 

Das Vorprojekt für ein neues zentrales Gebäude in Parzutt ist abgeschlossen. Die Erkenntnisse aus 

diesem Vorprojekt sind sehr positiv. Der Verwaltungsrat ist vom Optimierungspotential durch dieses 

zentrale Gebäude überzeugt. Die Finanzierung ist geregelt, und die aktuelle Zinssituation ist für 

dieses Bauvorhaben optimal. Gemäss aktueller Planung ist der Baustart für Juli 2016 geplant. Die 

Fertigstellung des Gebäudes ist für Mai/Juni 2017 vorgesehen. 

 

LWL in Churwalden 

Von Meiersboden bis Churwalden haben wir ein neues Lichtwellenleiter-Kabel LWL eingezogen. 

Dieses wurde in Zusammenhang mit dem Projekt am Polenweg und dem Abwasserkraftwerk 

realisiert. Geplant ist eine Weiterführung durch Churwalden bis Parpan. Weitere Abschnitte stehen 

zur Diskussion.  
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